


Sie halten die zweite Ausgabe unseres Schi-
club Magazins in Ihren Händen. Auf den fol-
genden Seiten stellen wir Ihnen mit unserer 
Kinder- und Schülermannschaft den Schi-
club-Renn-Nachwuchs vor. Sie erfahren eini-
ges über die 110jährige Schigeschichte des 
SC Saalbach Hinterglemm, über die laufen-
den Veranstaltungen im Winter 2023/24 und 
wir geben Ihnen eine kurze Vorschau auf das 
Highlight dieser Wintersaison: das Audi FIS 
Weltcupfinale in der Zeit vom 16. bis 24. März 
2024.
 
Als Präsident des Salzburger Landes-Skiver-
bandes und Obmann des Schiclubs freue ich 
mich ganz besonders, dass meine Heimatge-
meinde Saalbach, nach 1980 und 1988, zum 
dritten Mal mit der Ausrichtung eines Welt-
cupfinales beauftragt wurde. Dieses Finale ist 
für das Organisationskomitee und den Schi-

club auch einen Art „Generalprobe“ für eine 
noch größere Skiveranstaltung im kommen-
den Winter. Nach 1991 wird Saalbach zum 
zweiten Mal, in der Zeit vom 4. – 16. 2. 2025, 
die FIS Alpine Ski Weltmeisterschaften aus-
tragen.
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Spaß 
beim Durchblättern unseres Schiclub Maga-
zins.
 
Ihr

Bartl Gensbichler
Präsident Salzburger Landes-Skiverband

Liebe Leserinnen, liebe Leser, liebe Freunde des Skisports!



Die Förderung des Skinachwuchses steht in 
den Statuten der SC Saalbach Hinterglemm 
an prominenter Stelle. Die Nachwuchsarbeit 
ist in der täglichen Vereinsarbeit eine Herzens-
angelegenheit. Für die Verantwortlichen des 
Schiclubs hatte es immer schon einen hohen 
Stellenwert, dass die einheimischen Kinder 
schon in jungen Jahren für den Skisport be-
geistert werden, unabhängig mit welcher In-
tensität dieser ausgeführt wird. Beim Training 
der Kleinsten wird Wert darauf gelegt, dass die 
Freude am Skifahren immer im Vordergrund 
steht.
Die von Birgit Maier, unserer Kindertrainerin, 
betreute Mannschaft umfasst in der Winter-
saison 2023/24 22 Mädchen und Buben der 
Jahrgänge 2012 – 2017. Diese Kindergrup-
pe bildet eine Trainingsgemeinschaft mit der 
Kindermannschaft des SK Viehhofen.
Das reguläre Wintertraining startet im Herbst 

mit Trockentraining am Freitagnachmittag, 
bei Schönwetter auf dem Sportplatz Viehho-
fen oder dem Saalbacher Motorik-Weg, bei 
Schlechtwetter in der Turnhalle Saalbach.
Im Winter finden in der Schulzeit am Mittwoch 
und Freitag jeweils 2 Stunden Schneetraining 
am Nachmittag statt. In den Weihnachts- und 
Semesterferien werden diese Einheiten auch 
auf andere Wochentage ausgedehnt. Bir-
git Maier legt dabei besonderen Augenmerk 
auf abwechslungsreiche Trainingseinheiten. 
Neben dem Stangentraining geht die Kinder-
mannschaft regelmäßig im Skicircus Saalbach 
Hinterglemm frei Skifahren. Abendliches Trai-
ning auf der Flutlichtpiste U-Bahn oder Spaß-
trainingstage auf Kurzski runden das Winter-
progamm ab.
Die Kindergruppe kommt auf ca. 40 Schnee-
trainings-Einheiten.
 

Wir stellen vor: die Kindermannschaft des SC Saalbach Hinterglemm



Bittermann Laurenz Dschulnigg Marie Feiersinger Matthias

Geissler Pia Gensbichler Alexandra Gensbichler Elisabeth

Gumpold Lion Hasenauer Emma Hasenauer Johanna

Hasenauer Maximilian Hasenauer Simon Hofer-Auernigg Felix

Maier Felix Maier Lena

Panholzer Stefan Panholzer Morris Pichler Elias

Pichler Samuel Schachner Rosalie Schachner Sophie

Steger Felix Wolf Heribert



Bauböck Emelie Geisler Philip   Gumpold Zoe 

Grünwald Sophie Heuber Theodor Ihrenberger Helene 

Riedlsperger Lucas Seidl Hannah

Die Schülermannschaft des SC Saalbach Hinterglemm
Die von Peter Aschaber und Hubert Margesin, betreute Mannschaft 
umfasst in der Wintersaison 2023/24 neun Mädchen und Buben der 
Jahrgänge 2008 – 2011. Auch diese Gruppe bildet eine Trainingsge-
meinschaft mit den Schülern des SK Viehhofen.
Bis Weihnachten wurde bei den Schülern beim „Technik fahren“ aus-
schließlich an der Skitechnik gefeilt. Da die Mädchen und Buben dieser 
Mannschaft viele verschiedene Schulen besuchen gestaltet sich das ge-
meinsame Training in der Schulzeit schwieriger. Als Trainingstage sind 
Dienstag und Freitag vorgesehen. In den Weihnachts- und Semester-
ferien wird täglich trainiert. Ebenso werden an rennfreien Wochenenden 
Schneetrainingstage eingeschoben. Die Schülergruppe kommt in der 
Wintersaison auf rund 40 Trainings- und etwa 20 Renntage.

Wimreiter David  



Neu!!! im Sommer 
2023: Tolles Sommer-
programm für den Schi-
club Nachwuchs

Pünktlich zum Beginn der Schulferien am 10. Juli 
2023 startete das neue Sommerprogramm für 
den Schiclub Nachwuchs mit einer Fülle an Ak-
tivitäten.  An neun Tagen durften die Mädchen 
und Buben vom SC Saalbach Hinterglemm die 
Vielfältigkeit der Sportmöglichkeiten in unserer 
Region testen.

Es ging: zum Wasserskifahren an den Zel-
ler See, zum „Downhillen“ auf die Bike-
Strecke Kohlmais, zum Radeln in den Hin-
terglemmer Talschluss und zum Klettern in 
den Hochseilgarten. Ebenso wuden einige 
Wanderungen in den Bereichen Kohlmais - 
Schönleiten, Westgipfel – Hacklberger Seen 
und Reiterkogel - Hochalm unternommen.  
 
 
An dieser Stelle sagen wir DANKE

Karin und Ernst Riedlsperger, für die Einladung 
zum Wasserschifahren Christine Bauböck und ihrem Team, für die Einla-
dung in den Hochseilpark Familie Hasenauer von der Rosswaldhütte, für 
die Einladung zum Kaiserschmarrn-Essen Bergbahnen Saalbach Hinter-
glemm, für die Sommerkarte Glemmguides, fürs „Downhill-choaching“ 
und last but not least allen Eltern, die durch ihre Unterstützung die Ak-
tivitäten der Nachwuchsmannschaft erst möglich gemacht haben.



1925 
Im Winter 1924/25 werden in Saal-
bach Hinterglemm bereits 800 Gäs-
teübernachtungen gezählt. Auf-
grund des chronischen Geldmangels 
wird in der Vollversammlung vom 8. 
November 1925 beschlossen, ab 
dem 20. 12. 1925 pro Übernachtung 
10g einzuheben. Die gesetzliche Er-
laubnis für diese Einhebung der ers-
ten „Kurtaxe“ wird von der Landes-
regierung erteilt. 

1926 gibt es am Abend des Vereinswettlaufes 
erstmalig ein „Sportkränzchen“ mit Preisver-
teilung im Neuhaus. Der Eintritt zu dieser Ver-
anstaltung wird nach der Größe des Besuchers 
berechnet (1g / Zoll).
Die Errichtung einer Sprungschanze bei Bäck-
stätten in Saalbach wird in Angriff genommen. 
Der WSV-Ausschuss wird von der Vollversamm-
lung am 9. Oktober 1926 beauftragt Texte und 
Bilder für den ersten Ortsprospekt zusammen 
zu stellen, der von der Druckerei Stepan in Bi-
schofshofen gestaltet und gedruckt wird. 
 
Die Gemeinde und der WSV erreichen im Jahr 
1927, dass die Bahnstation Maishofen in Mais-
hofen - Saalbach umbenannt wird. Ein Fahr-
plan für die Personenbeförderung von Mais-
hofen nach Saalbach und retour (zwei Fahrten 
täglich) wird von der Fa. Rainer ausgearbeitet. 
Auch werden bereits Fahrten zur Akademiker 
Hütte nach Hinterglemm angeboten.
Der Mitgliedsbeitrag für die kommende Saison 
wird bei der Vollversammlung auf S 2,- für Einhei-
mische und S 5,- für „Auswärtige“ festgesetzt. 
 

Für die Bewerbung des „Skidorf Saalbach“ 
werden bereits 10.000 neue Prospekte (Kosten 
S 650,-) bestellt. Auch wird die Markierungen 
der Skirouten von der Schmittenhöhe über 
den Exenbach nach Saalbach, sowie vom Asitz 
über die Thurneralm nach Saalbach vom WSV 
fertig gestellt. Von der akademischen Sektion 
Wien werden die Markierungen vom Schatt-
berg über Buchegg nach Hinterglemm und 
vom Reiterkogel nach Hinterglemm übernom-
men.

 

Auf Antrag einiger Mitglieder übernimmt der 
WSV 1928 auch die Arbeiten für die Sommer-
frische in Saalbach bestehend aus der Markie-
rung der Wanderwege sowie die Bewerbung.  
Es wird mit dem „Verlag für Reise und Verkehr“ 
in Berlin zusammen gearbeitet. Neben dem 
üblichen Vereinswettlauf mit Sportkränzchen 
wird am Faschingsdienstag ein Maskenball 
veranstaltet. Der Erlös dieser Veranstaltung (S 
95.70) kommt dem Verschönerungsverein für 
die Sommeraktivitäten zugute. Die Kassa des 
Verschönerungsvereins wird vom WSV ausge-
gliedert. Die Bitte des WSV an die Gemeinde 
um finanzielle Unterstützung des Verschöne-
rungsvereins wird von dieser abgelehnt.



Die Dorfstraße vom Unterwirt bis zum 
Dorfplatz wird ausgebaut, das „Kuchl-
gartl“ vor dem Kaufhaus Berger verschwin-
det. Der Postverkehr Zell am See – Saal-
bach wird für die Wintersaison 1928/29 
eröffnet, bald darauf auch für den Som-
mer. Die Kaufleute Josef und Maria Ber-
ger eröffnen das erste moderne, mit Zen-
tralheizung ausgestattete „Sporthotel 
Penhab“. In der Ausschuss-Sitzung vom 
1. 4. 1930 wird der Bau eines Schwimm-
bades beschlossen und sofort in Angriff 
genommen. Die offizielle Eröffnungsfeier 

findet bereits am 13. Juli 1930 statt. Über 
die Weihnachtsfeiertage sind die Gäste-
betten im Ort ausgebucht. Es halten sich, 
inklusive Massenquartiere, zwischen 650 – 
680 Gäste in Saalbach auf. 
Der WSV gibt im Jahr 1931 den ersten 
Sommerprospekt heraus. Der Obmann 
des WSV teilt Gäste den Beherbergungs-
betrieben mit frei gemeldeten Betten, zu. 
Nach Hinterglemm wird eine Fernsprech-
leitung gebaut, mit einer öffentlichen 
Sprechstelle „Auwirt“ und dem Privatan-
schluss Akademiker Hütte.

Da die Möglichkeit besteht, dass ein Orts-
fremder um die Konzession zur Errichtung ei-
ner Skischule in Saalbach ansucht, wird in der 
WSV-Ausschuss-Sitzung vom 27. 9. 1931 der 
Schriftführer beauftragt sofort das Gesuch für 
diese Konzession bei der BH in Zell am See ab-
zusenden. Der Namen der Skischule ist „Ski-
schule Saalbach“. Der staatlich geprüfte Ski-
lehrer Poschacher wird als Leiter der Skischule 
namhaft gemacht. Die „wirkliche“ Leitung der 
Skischule übernimmt im Winter 1931/32 Herr 
Fuchslechner. Er verpflichtet sich die Brüder 
Josef und Peter Bauer in erster Linie als Hilfs-
skilehrer zu beschäftigen. Die Kurspreise für 
die erste Saison sind wie folgt: Wochenkurs: S 
20,- Tageskurs: S 4,- Einzelunterricht S 5,- pro 
Stunde. Die Unterrichtsdauer beträgt 4 Stun-
den täglich. Von den Einnahmen der Skischule 
erhalten: der WSV 10%, Georg Fuchslechner 
als Leiter 40%, Sepp Bauer als 1. Hilfsskilehrer 
20% und Peter Bauer als 2. Hilfsskilehrer 20%, 
Steuern und Abgaben zahlt der WSV.
 
Im Sommer 1932 werden bereits 3.000 Gäs-
teübernachtungen gezählt. In den Wintermo-
naten steigt die Zahl der Übernachtungen auf 
30.000. Die Straße nach Hinterglemm wird für 
den KFZ-Verkehr immer noch nicht freigege-
ben. Die Tragfähigkeit der Brücken und der 
schlechte Straßenzustand sind ein Problem. 
Trotz dieser Schwierigkeiten wird in Hinter-
glemm das Gasthaus „Frohe Heimat“ gebaut.  
 
1933 hat die Weltwirtschaftskrise auch Saal-
bach voll erfasst. Die in diesem Jahr von Hitler 

über Österreich verhängte 1.000 Mark-Sper-
re hat katastrophale wirtschaftliche Auswirkun-
gen, natürlich auch für Saalbach Hinterglemm. 
Die Gäste aus Deutschland bleiben aus und 
dieser Ausfall kann auch nicht durch andere 
vielseitige Werbeaktionen ausgeglichen wer-
den.



Politische Unruhen in Österreich treiben 
1934 Gäste aus den Urlaubsorten. Ein 
Tiefschlag für die ganze Fremdenver-
kehrswirtschaft. Die Funktionäre des WSV 
geben ihre Bemühungen trotzdem nicht 
auf, sie erreichen sogar die Genehmigung 
der Landwirtschaftlichen Forstverwaltung 
für den Bau der Skiabfahrt vom Schattberg 
nach Saalbach, die den Namen „Hochleit-
nerabfahrt“ erhält.

1936 wird die 1.000 Mark-Sperre wieder 
aufgehoben. Die Gemeinde richtet beim 

unterwirt den ersten öffentlichen Park-
platz für Autos ein.

Nach persönlichem Einsatz des Landes-
hauptmann von Salzburg, Dr. Franz Rehrl, 
wird die Glemmtalerstraße ausgebaut 
und eine ständige Schneeräumung wird 
ab 1937 eingeführt. Auch die Straße nach 
Hinterglemm wird für den KFZ-Verkehr 
frei gegeben. Der Unterrichtsminister Dr. 
Hans Pernter besichtigt die
 

vom Bund angekaufte Liegenschaft „Auwirt“ 
in Hinterglemm und genehmigt den Ausbau 
der Liegenschaft zum „Bundeschullandheim“
 
Nach dem Anschluss Österreichs am 12. März 
1938 wird, in der letztes Ausschuss-Sitzung 
des WSV vor dem zweiten Weltkrieg, am 12. 
April 1938 die ruhend Stellung aller Aktivitä-
ten, wie der Planung des neuen Eislaufplatzes, 
der Produktion der Sommerprospekte etc. be-
schlossen. Die Arbeit des WSV ist bis zum März 
1946 unterbrochen.

Der Krieg hat vieles zerstört. Viele sportbe-
geisterte Saalbacher kamen nicht mehr in die 
Heimat zurück. Eine fremde Besatzungsmacht 
ist auch in Saalbach stationiert. Trotzdem wird 
am 17. September 1945 die „Skiliftgesellschaft 
Saalbach“ von risikofreudigen Einheimischen 
gegründet und sofort mit dem Bau des ersten 
Lift auf den Kohlmais begonnen.

Bereits im März 1946 wird der WSV neu gegrün-
det. Es gelingt, Oskar Külken, den bekannten 
Werbefachmann für Saalbach zu gewinnen. 
Der Werbefilm „Schidorf Saalbach“ entsteht 
und begeistert in vielen österreichischen Kinos 
die Zuschauer. Der Film zeigt enorme Werbe-
wirkung. Oskar Külken bringt den ersten „Schi-
führer“ von Saalbach heraus.
Der erste WSV-Obmann nach dem 2. Welt-
krieg heißt Siegfried Weitlaner. Der Neustart 
ist ein Beginnen mit großen Schwierigkeiten, 
zumal nur wenige junge Männer für die Über-
nahme von Funktionen zur Verfügung stehen. 
Aber mit persönlicher Tatkraft und sportlicher 
Begeisterung können alle Anfangsschwierig-
keiten überwunden werden. Der grandiose 
Aufschwung von Saalbach beginnt. Nichtski-
fahrende Saalbacher werden immer weniger 
und Siegfried Weitlaner erinnert sich noch, 
dass die amerikanischen Besatzungssoldaten 
aus dem Staunen nicht herauskamen, als sie 
die alten und jungen Saalbacher, die Mädchen 
und Buben über die steilen Hänge fahren se-
hen.



Und für alle, die mehr über die Geschichte des SC 
Saalbach Hinterglemm erfahren möchten, emp-
fehlen wir die Jubiläumsfestschrift „100 Jahre 
Glemmtaler Schigeschichte“, die im Jahr 2014 
herausgegeben wurde. 

Dieses Buch ist bei vielen Gastgebern in Saal-
bach Hinterglemm, sowie im Büro des Schiclub 
Saalbach Hinterglemm (am Zwölferkogelpark-
platz, info@schiclub.net) um EUR 25,-- erhältlich.

110 Jahre Glemmtaler Schi-
geschichte....

Der erste Sessellift (Schattberglift) wird 1947 
gebaut. Später folgenden der Bau des Baby-
liftes auf der Turmwiese, der Bernkogellift und 
der Babylift Wallehen.
 
1948 kommt es zur Trennung der Aufgaben-
bereiche Fremdenverkehr und Sport im Rah-
men des WSV. Der WSV behält die Agenden 
des Fremdenverkehrs für Saalbach und Hinter-
glemm, der neu gegründete „Ski- und Sport-
club Saalbach“ übernimmt den sportlichen 
Bereich.  

Im Jahr 1950 wird in Hinterglemm die „Zwöl-
ferkogel-Personengemeinschaft“ gegründet 
und der Schlepplift von Wiesern über das „Au-
ergsuch bis zu den Kugelbäumen“ gebaut.
Für die Jugend sind durch die bestehenden 
Skilifte natürlich die besten Trainingsmöglich-
keiten gegeben, zumal – dank des Entgegen-
kommens der Skiliftgesellschaften – die Kinder 
bereits kostenlos die Lifte benützen dürfen. In 
dieser Zeit weist Saalbach bereits sehr gute 
Sportler auf, wie z.B. Cornel Wieser, Inge 
Breitfuß (Landesmeisterin 1950), Maria Mitte-
rer usw. Auch sportliche Großveranstaltungen 
kann Saalbach schon aufweisen.



1980: 1. Weltcupfinale in 
Saalbach Hinterglemm
Die Durchführung des WELTCUP-FINALES VOM 10. 
– 16. 3. 1980 war der absolute Höhepunkt der bisheri-
gen Tätigkeiten des SC Saalbach Hinterglemm. Es war 
ein richtiges Skifest, ein fröhlicher Ausklang einer har-
ten, langen Olympiasaison. Die weltbesten Skiläufer 
kamen nach Saalbach Hinterglemm, die Funktionäre 
der FIS, des Weltcupkomitees, des ÖSV und der ver-
schiedenen Landesskiverbände gaben sich ein Stell-
dichein. Presse, Rundfunk und Fernsehen übertrugen 
tagelang das Geschehen aus Saalbach Hinterglemm 
in alle Welt. Politik und Wirtschaft waren mit höchster 
Prominenz vertreten. Der Bundespräsident Dr. Rudolf 
Kirchschläger, der Unterrichtsminister Fred Sinowatz 
und der Landeshauptmann von Salzburg, Dr. Wilfried 
Haslauer sen. zeichneten Saalbach Hinterglemm mit 
ihrem Besuch aus. Die Ehrengäste und das Publikum 
lobten Saalbach Hinterglemm in den höchsten Tönen. 
Sie sprachen von der typisch österreichischen, gast-
freundlichen Atmosphäre im Austragungsort und den 
sportlich ansprechenden Wettkämpfen.

 
Die beiden großen Glaskugeln für den Gesamtweltcup der Weltcupsaison 1979/80 gingen an 
das Geschwisterpaar Hanni und Andreas Wenzel, der legendäre Schwede Ingemar Stenmark er-
hielt zwei kleine Kugeln, für Riesentorlauf und Slalom. Salzburgs Jahrhundertsportlerin Annemarie 
Moser Pröll, Anton (Jimmy) Steiner und der Lokalmatador Hans Enn 
waren in der Spartenwertung unter den ersten drei zu finden. Der 
Nationencup ging an die Österreichische Mannschaft.
 
Abseits der Pisten versuchte Saalbach Hinterglemm bei dieser 
Veranstaltung neue Akzente zu setzen. So wurde erstmalig – 
in Zusammenarbeit mit den Pinzgauer Nachrichten – eine  
tägliche Weltcupzeitung herausgebracht. Diese neue „Glemm- 
taler Tageszeitung“ informierte nicht nur über alle sportlichen 
Ereignisse des Tages, sondern zeigte auch mit vielen Geschichten 
die private Seite der Skistars. Sie wurde täglich - sofort nach Er-
scheinen - mit einem extra dafür eingerichteten Shuttledienst an 
die Hotels geliefert  und stand allen Gäste des Weltcupfinales 
gratis zur Verfügung.





1988: 2. Weltcupfinale in 
Saalbach Hinterglemm
Das zweite Weltcupfinale in Saalbach Hinterglemm 
fand in der Zeit vom 21. – 27. März 1988 statt. Die-
ses Finale war für Fans so spannend wie nie zuvor. Die 
Entscheidungen für die „Kugeln“ in den meisten Be-
werbe wurden erst in den letzten Rennen, in Saalbach 
Hinterglemm entschieden. Das internationale Medien-
interesse am Skilauf war durch die Olympischen Spiele 
in Calgary und die Erfolge der Österreicher, aber vor 
allem durch die schillernde Persönlichkeit von Alberto 
Tomba, bis zum Saisonende ungebrochen. Entspre-
chend gigantisch waren die Anmeldungen der Me-
dien: 562 akkreditierte Journalisten aus 16 Ländern, 
davon 181 schreibende Journalisten und 106 Fotogra-
fen, 20 Kamerateams, 14 TV-Stationen und 8 Rund-
funksender. Mit den Bildern vom Weltcupfinale aus 
Saalbach Hinterglemm wurden 273 Millionen TV-Zu-
seher in der ganzen Welt erreicht. Die Ausstrahlungs-
zeit der Live-Übertragungen betrug 3.210 Minuten 
(das entspricht 52 Stunden).

Sportlich stand dieses Weltcupfinale ganz im Zeichen der beiden Sportler, die in der gesamten 
Saison die Rennen dominierten: Alberto Tomba und Pirmin Zurbriggen. Tomba gewann die bei-
den kleinen Kugeln im Slalom und Riesenslalom, verlor aber bei den letzten Rennen in Saalbach 
Hinterglemm wertvolle Punkte auf Pirmin Zurbriggen, der den Gesamtweltcup für sich entscheiden 
konnte.
Den Gesamtweltcup der Damen entschied Michela Figini für sich, der Radstädterin Roswitha Stei-
ner (heutige ÖSV-Präsidentin Stadlober) wurde die kleine Kugel für den Slalom überreicht. Hervor-
zuheben ist noch das Zitat Marc Hodler zum Event: „Das Finale war wie die gesamte Weltcupsai-
son: stürmisch, regnerisch, viele Schneefälle, aber trotzdem auf sportlich hohem und spannendem 
Niveau. Beim Weltcupfinale in Saalbach Hinterglemm wurden alle diese Situationen hervorragend 
gemeistert. Damit hat sich Saalbach Hinterglemm nicht nur für ein gutes Finale hervorgehoben, 
sondern auch mit Sicherheit für die WM bestens qualifiziert.“
 
Im Juni ist war es dann soweit. Eine Delegation aus Saalbach Hinterglemm reiste zum 36. Internati-
onalen Skikongress ins türkische Istanbul. Der 11. Juni 1988 ging in die Geschichte von Saalbach 
Hinterglemm ein! Am Vormittag dieses Tages erteilte der Internationale Skikongress Saalbach Hin-
terglemm den Auftrag zur Ausrichtung der Alpinen Ski WM 1991. Das Wahlergebnis war grandios! 
Saalbach Hinterglemm erhielt bereits im ersten Wahlgang mit 57 Stimmen die absolute Mehrheit.



Der Zwölferkogel / Ein Berg / alle Rennen



AUDI FIS SKIWELTCUP FINALE 2024
16. – 24. März 2024  
Endlich ist es wieder soweit! Nach den beiden Ski Weltcup Finale in den Jahren 
1980 und 1988 in Saalbach Hinterglemm, sind wir auch heuer wieder in der Zeit vom 
16. – 24. März 2024 der Austragungsort des  Audi FIS Skiweltcupfinale. Wir freu-
en uns schon jetzt aufspannende sportliche Wettbewerbe und ein tolles Skifest. 
   
HIER EINIGE INFOS ZUR VERANSTALTUNG:
 16. 3. 2024: Giant Slalom Herren (9:00/12:00)

 16. 3. 2024: Slalom Damen (10:30/13:30)

 17. 3. 2024: Giant Slalom Damen (9:00/12:00)

 17. 3. 2024: Slalom Herren (10:30/13:30)

 20. & 21. 3. 2024: Training DH
 22. 3. 2024: Super G Damen (10:00)

 22. 3. 2024: Super G Herren (11:30)

 23. 3. 2024: Abfahrt Damen (11:15)

 24. 3. 2024: Abfahrt Herren (11:15)

 AUF SKIERN ZUM AUDI FIS SKI WELTCUP FINALE 2024
Super-Frühstart an den Renntagen
 07:00 Uhr: Start der Zubringerbahnen aus Leogang 
                            (ab L1+L2 Asitzbahn) 
 07:00 Uhr: Start der Zubringerbahnen aus Fieberbrunn  
	 	 							(ab	F1+F2	Streuböden-	und	Lärchfilzkogelbahn)
	 07:30	Uhr:	Start	der	Zubringerbahnen	in	Saalbach	Hinterglemm	 
																												(I1+I2	Schönleitenbahn,	G1	Bernkogelbahn,	D1	Reiterkogelbahn,	
																												B4	Zwölfer	Nordbahn)
Die	in	weiterer	Folge	-	um	zum	Zwölferkogel	zu	gelangen	-	benötigten	Lifte	in	den	oberen	Sektio-
nen	starten	auch	entsprechend	früher.

SKIDEPOT
Im	Bereich	der	Skiweltcup	Arena	steht	ein	großes	Skidepot	zur	Verfügung,	in	dem	Ihre	Ausrüstung	
während	der	Rennen	sicher	verwahrt	werden	kann.
 
Gratis	Anreise	mit	den	ÖFFIS
Dank	Sonderbussen	aus	allen	Himmelsrichtungen	ist	die	Anreise	mit	den	öffentlichen	Verkehrsmitteln	
des	Salzburger	Verkehrsverbundes	direkt	zur	Weltcup-Arena	am	Zwölferkogel	ein	Kinderspiel.	Das 
Weltcup-Ticket gilt im gesamten Bundesland Salzburg als ÖFFI-Ticket! 	Die	Mitnahme	von	Skiern	
ist	in	allen	ÖFFIS	möglich.
 
SONDERBUSSE ZUM AUDI FIS SKI WELTCUP FINALE 2024
 +	Skibus-	&	Shuttleverkehr	Weltcup	Parkplatz	Saalbach	Hinterglemm	+	Sonderbus	Stadt	Salzburg	
–	Hinterglemm	+	Sonderbus	Zell	am	See	–	Hinterglemm	+	Sonderbus	Saalfelden	–	Hinterglemm	+ 
Sonderbus	Krimml	–	Hinterglemm	+	Sonderbus	Kaprun	–	Hinterglemm	+	Sonderbus	Dienten	–	Hin-
terglemm;	Weitere	Infos:	saalbach.com

ANREISE ZUM AUDI FIS SKI WELTCUP FINALE 2024 Mit	den	Skiern	zum	Ski	
Weltcup	Finale!	Das	gibt´s	nur	im	Home	of	Lässig,	denn	während	des	Audi	FIS	Ski	Weltcup	Finales	ist	
das	gesamte	Skigebiet	ganz	normal	geöffnet,	inklusive	Zwölferkogel.



 

Tickets	 für	 das	 Audi	 FIS	 Ski	 Weltcup	 Finale	 2024	 sind	 im		
Tourismusverband Saalbach Hinterglemm erhältlich.	 	 
(Bitte	 beachten	 Sie,	 dass	 beim	 Kauf	 Ihrer	 Tickets	
vor	Ort	im	Tourismusverband	nur	Kartenzahlungen	möglich	sind.)	  
  
Natürlich	 haben	 Sie	 auch	 weiterhin	 die	Möglichkeit,	 sämtliche	 Ti-
cketkategorien	online	unter	https://www.ticket-onlineshop.com/ols/
skiaustria/de/saalbach/channel/shop/index	zu	bestellen.

Tickets:

Samstag, 16. 03. 2024 
q ab 16:00 Uhr | Sound bei der Bühne | Hinterglemm Zentrum
q 19:00 Uhr | Startnummernauslosung Damen RTL für 17.03.
q 19:30 Uhr | Startnummernauslosung Herren SL für 17.03.
q bis 22:00 Uhr | Weltcup-Party mit Ö3-DJ Markus Berger

Freitag, 22. 03. 2024 
q ab 16:00 Uhr | Sound bei der Bühne | Hinterglemm Zentrum
q 19:00 Uhr | Startnummernauslosung Damen Abfahrt für 23.03.
q bis 22:00 Uhr | Weltcup-Party mit Ö3-DJ Christian Prates

Samstag, 23. 03. 2024 
q ab 16:00 Uhr | Sound bei der Bühne | Hinterglemm Zentrum
q 18:30 Uhr | Live-Auftritt von Julia Buchner
q 19:00 Uhr | Startnummernauslosung Herren Abfahrt für 24.03.
q bis 22:00 Uhr | Weltcup-Party mit Ö3-DJ Michael Oberhauser

Eintritt frei!

STARTNUMMERN-AUSLOSUNG  
SKIWELTCUP FINALE 2024



 
Während die Abfahrtsstars im Alpinen 
Ski Weltcup die WM-Piste „Schnee-
kristall“ am Zwölferkogel erst beim 
Weltcupfinale im März 2024 unter 
die Lupe nehmen dürfen, hatten die 
jungen Athleten im Europacup be-

reits anfangs Jänner 2024 die Möglichkeit die 
WM-Piste für 2025 zu testen.

Aufgrund der großen Neuschneemenge die in 
den Tagen vor den Rennen fiel, musste das Pro-
gramm der EC-Herren Speedwoche in Saalbach 
Hinterglemm von den ursprünglich geplanten 
zwei Abfahrtsläufen auf zwei Super Gs geändert 
werden.

Rund 90 Läufer aus 16 Nationen (CHI, CZE, EST, 
FRA, GBR, GER, ISR, ITA, LAT, LUX, NOR, SLO, 
SUI, UKR, USA und AUT) standen am 10. und 
11. Jänner 2024 am Start. Die jungen Nach-
wuchsläufer bewältigten die selektiven, vom 
Schweizer EC-Herrentrainer Franz Heinzer und 
dem Französischen Trainer Cyril Vieux gesteck-
ten Läufe mit Bravour.

Nachdem das erste Rennen von den französischen und italienischen 
Athleten  dominiert wurde, zeigten am zweiten Tag die jungen Öster-
reicher mit einem Sieg des Kärntners Felix Hacker stark auf. Als bester 
Läufer des Salzburger Landes-Skiverbandes erreichte Stefan Rieser den 
4. Platz.



Der Schiclub Saalbach 
Hinterglemm, mit dem Gründ-
ungsjahr 1914, ist nicht nur 
einer der ältesten, er zählt
mit über 900 Mitgliedern 
auch zu den größten im 
Salzburger Land. 

Alle Mitglieder beim österreichischen Skiver-
band, dem Partner aller Schneesportler – ob 
Skifahrer, Snowboarder oder Langläufer. Der 
ÖSV ist nicht nur Spitze im Rennlauf, auch die 
Vorteile der ÖSV-Karte können sich sehen las-
sen! Mit einer gültigen ÖSV-Karte können Sie 
folgende ÖSV Services in Anspruch nehmen:

ÖSV-Schutz
q Unfallschutz/Bergungskosten (inkl. Trans-
port- und Verlegungskosten) weltweit nach 
einem Sportunfall
q Ski Austria-Reiseschutz Rückholung aus 
dem Ausland, Behandlungskosten im Aus-
land, weltweit nach einem Unfall bei der Aus-
übung einer ÖSV-Sportart
q Ski Austria-Help-Line Informationsket-
te zum Notfallkontakt nach Unfall,  weltweit 
nach einem Unfall bei der Ausübung einer 
ÖSV-Sportart
q Rechtschutz Stafrechtsschutz und Bera-
tungsrechtsschutz europaweit  nach einem 
Unfall bei der Ausübung einer ÖSV-Sportart
q Haftpflichtschutz weltweit nach einem 
Unfall bei der Ausübung einer ÖSV-Sportart

q ÖSV-Skikaskoversicherung

Bezug des Magazins SKI AUSTRIA
q 7x jährlich Bezug von SKI AUSTRIA – der 
offiziellen Zeitschrift des ÖSV – sowie zusätz-
lich zweimal jährlich SKI AUSTRIA LADY für 
alle ÖSV-Karten Inhaberinnen. (Versand ins 
Ausland zzgl. Portokosten von € 10,-)

zahlreiche Ermäßigungen 
mehr	Infos	unter	skiaustria.at

Mit einer gültigen ÖSV-Karte können Sie 
teilnehmen an:

q Punkterennen des ÖSV
q Ausbildungsprogrammen des ÖSV (Lehr 
         wart, Übungsleiter, Trainer oder Kampfrichter)
q Ski Austria Camps
q Internationalen Mastersrennen

Mitgliedsbeitrag 2023/24
Erwachsene						 	 €	39,-
Jugendliche/	Kinder			 €	25,-					
(JG	2008	&	jünger)



DIE SCHNEEKRISTALL-POKALE 
FÜR DAS AUDI FIS SKIWELTCUP 
FINALE 2024
Der Schneekristall hat für den Schiclub Saalbach Hin-
terglemm eine ganz besondere Bedeutung. Bereits im 
Jahr 1954 wurden die ersten Rennen um den Saalba-
cher Schneekristall ausgetragen. Dabei handelte es 
sich um offene „Wertungsläufe“ für Frauen und Männer. 
Die begehrten Abzeichen wa-
ren in die Kategorien „Bronze-
ner Schneekristall“, „Silberner 
Schneekristall“ und „Golde-
ner Schneekristall“ unterteilt. 

Die Königsklasse war das Rennen um den 
„Großen Goldenen Schneekristall“. Bis zu 
1.000 Personen pro Wintersaison traten bis 
Ende der Siebziger Jahre bei diesen Ren-
nen an. Im Dezember 1985 fand das 1. FIS 
Herren Abfahrtsrennen am Zwölferkogel 

um den „Zwölfer-Schneekristall“ statt. So war 
es auch nicht schwer, anlässlich der Alpinen Ski 
WM 1991 einen Namen für die Herrenstrecken 
am Zwölferkogel zu finden: die Piste Schneekris-
tall.
 
Im Februar 2020 übernahm Saalbach Hinter-
glemm kurzfristig die in China aufgrund der Co-
rona-Pandemie abgesagten Herren Speedren-
nen. Bei der Suche nach geeigneten Pokalen 
wurde das Thema von der Maishofner Kunst-
gussfirma Schipflinger aufgenommen und in nur 
10 Tagen umgesetzt. In der Herstellung von Tro-
phäen für Weltcupveranstaltungen im Glemmtal 
hatte die Familie Schipflinger bereits Erfahrung. 
Schon der Vater des heutigen Firmeneigentü-
mers, Ing. Thomas Schipflinger, war beim Welt-
cupfinale 1980 in die Herstellung der Medaillen 
involviert. 
 
Auch für das AUDI FIS Skiweltcup Finale 2024 ist 
Kunstguss Schipflinger wieder für die Trophäen verantwortlich. Die Pro-
duktionsschritte sind dabei wie folgt: Das Grundmodell eines Maishof-
ner Holzbildhauer wurde aus Zirbenholz angefertigt. Dieses Holzmodell 
dient als Vorlage. Das Modell wird dann in Sand abgeformt. So wird eine 
Negativform erstellt. Dann wird die Form mit flüssigem Aluminium gefüllt 
(Temperatur 700°C). Anschließend werden die Kristalle aus der Sandform 
„entformt“ und nachgearbeitet. Zu guter Letzt kommt eine Vergoldung 
auf die Pokale. Anschließend werden sie auf einen Granitsockel montiert.



Auch die Mützen für Schiclubmitglieder 
„for members only“ sowie die rot-
blaue Mütze mit den Clowns könnt Ihr 
wieder zum Preis von EUR 30,-- in unse-
rem Hinterglemmer Schiclubbüro am Zwölfer-
kogelparkplatz erwerben.  

Aufgrund der starken Nachfrage nach den   
Weihnachten 2023 gelieferten Schiclub Mützen (sie wa-
ren nach wenigen Tagen ausverkauft) haben wir, anläss-
lich des 3. Weltcupfinales in Saalbach Hinterglemm, 
eine Limited Edition zu diesem Thema aufgelegt. Die 
neuen Mützen sind in den Farben hellgrau und schwarz. 
Nach dem Motto „first come – first serve“ sind Reservie-
rungen für diese Sammlerstücke ab sofort unter   
info@schiclub.net möglich.  



365-Tage-Countdown gestartet
Unter dem Motto „Willkommen zurück 
- Saalbach 1991“ versammelten sich die 
österreichischen Saalbach-Held:innen  von 
1991, darunter Weltmeisterin Petra Kron-
berger, Doppel-Weltmeister Stephan Ebe-
rharter, Silber-Medaillengewinner Thomas 
Stangassinger, Bronze-Medaillengewinner 
Günther Mader, Bronze-Medaillengewin-
nerin Anita Wachter und viele weitere Ski-
legenden zu einem gemeinsamen Skiren-
nen mit Kindern des Schiclubs Saalbach 
Hinterglemm.
„Das Wochenende hat gezeigt, dass sich 
die Ski Austria Familie auf die bevorstehen-
de WM freut. Es erfüllt mich mit Stolz, dass 
so viele Athlet:innen unserer Einladung 
gefolgt sind und dieses Event dadurch so 
besonders gemacht haben“, so ÖSV-Prä-
sidentin Roswitha Stadlober.
Das Wochenende wurde mit einer ge-
mütlichen Abendveranstaltung abgerun-
det, bei dem die „1991er-Athlet:innen“ 
in entspannter Atmosphäre Erinnerungen 
austauschten und die Vorfreude auf die 
bevorstehende Ski-WM 2025 in Saalbach 
spürbar wurde. Im Zuge eines Pressege-
sprächs gab Florian Phleps, Projektkoordi-
nator Saalbach 2025, zudem auch das Ziel 

für dieses „Leuchtturm Projekt des ÖSV“ 
aus: „Die Ski-WM soll in der Bevölkerung 
die Begeisterung für den Skisport entfa-
chen sowie nachhaltige Impulse für den 
Ski-Nachwuchs und die Region setzen. Zu-
dem wollen wir uns als perfekter Gastge-
ber präsentieren!“

Start Ticketvorverkauf am 4. Februar 2024 

Am 4. Februar 2024 erfolgte auch der Start-
schuss für den offiziellen Ticketvorverkauf 
für die FIS Alpine Ski Weltmeisterschaften 
2025.

„Vorerst sind ausschließlich WM-Vorteils-
pässe erhältlich. Diese Pässe sind 10-15 % 
billiger gegenüber Einzeltagestickets, sind 
nicht personalisiert und somit übertragbar. 
Unser Ziel ist es, dass die Fans so lange 
wie möglich im Glemmtal verweilen. Das 
hat auch mit unserem Nachhaltigkeitskon-
zept zu tun. Einzeltagestickets werden ab 
Herbst 2024 zum Verkauf angeboten“, er-
klärt Florian Phleps.    

Weitere Informationen: saalbach2025.com
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